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VORWORT 

Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, 

wir freuen uns, Ihnen den ersten Ge-
schäftsbericht der Avemio AG präsen-
tieren zu dürfen. Dem Konzernjahres-
abschluss wurde der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk der 
RGW Content GmbH Co.KG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft erteilt. 

Als Börsenneuling haben wir dreißig 
Jahre nach unserer Gründung Anfang 
2023 über einen Reverse-IPO den 
Sprung an die Börse Düsseldorf ge-
wagt und im Mai 2023 das Up-Listing 
in den Primärmarkt erreicht. 

Der Börsengang war für uns als Markt-
führer im Handelsgeschäft für Be-
wegtbildtechnologie im deutschspra-
chigen Raum ein bedeutsamer 
Schritt, um unsere ambitionierten 
Wachstumsziele und die damit ver-
bundene Internationalisierung der 
Geschäftstätigkeit weiter voranzutrei-
ben.  

Unsere Strategie baut sich auf drei 
zentralen Säulen auf: 

▪ Langfristiges organisches
Wachstum im Kerngeschäft
des Handels

▪ Buy-and-Build Strategie durch
gezielte Akquisitionen, speziell
im internationalen Bereich

▪ Aufbau eines Medientechnolo-
giekonzerns durch Akquisitio-
nen, Unternehmensgründun-
gen und digitale Eigenent-
wicklungen

Im Lagebericht des Geschäftsjahres 
2023 informieren wir Sie ausführlicher 
hierzu. 

Die geopolitischen und wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen haben 
unser Geschäft im deutschen Kern-
markt in 2023 besonders getroffen, da 
unser Geschäftsmodell im B2B Markt 
von der Investitionsbereitschaft des 
Marktes abhängig ist. Darüber hinaus 
erschwerten branchenspezifische 
Probleme die Fortsetzung unserer 
über viele Jahre positiven Entwick-
lung.  

Ralf P. Pfeffer, Vorsitzender des Vorstands 
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Hieraus resultierte ein Konzernumsatz 
von 99,2 Mio. Euro, der deutlich hinter 
den Erwartungen lag. Das EBITDA 
blieb entsprechend mit einem Break-
Even-Wert hinter den gesteckten Zie-
len zurück. 

Dennoch verfügen wir mit einem Ei-
genkapital von über 26 Mio. Euro, ei-
ner Eigenkapitalquote von 52 % sowie 
ein Liquiditätsbestand von 5,4 Mio. 
Euro über eine solide Basis für zukünf-
tiges Wachstum. Trotz dieser nicht zu-
friedenstellenden Entwicklung 
konnte die Avemio ihre deutliche 
Marktführerschaft im deutschsprachi-
gen Raum behaupten und verfolgt 
ihre Ziele ohne Einschränkungen wei-
ter. 

Erfreulich haben sich die im Jahr 2023 
akquirierten Unternehmen MoovIT 
GmbH und MoovIT Softwarepartners 
GmbH entwickelt. Diese Gesellschaf-
ten sind der Grundstein auf unserem 
Weg zum Medientechnologiekon-
zern. Die neu entwickelte und erst-
mals auf der größten Branchenmesse 
NAB in Las Vegas vorgestellte „Helmut 
Cloud“ verbessert die Workflows von 
Bewegtbildproduktionen und weite-
ren Anwendungen. MoovIT bietet ein 
innovatives und einzigartiges Ange-
bot an Software und Dienstleistungen 
für alle Content-Produzenten.  

Der Aufbau dieses zweiten Standbeins 
der Avemio AG wurde somit erfolg-
reich begonnen. Weitere innovative 
Inkubatoren-Unternehmen werden 
aktuell unter dem Dach der Avemio 
Group weiterentwickelt. Auch wenn 
der Aufbau in 2023 Kosten verursacht 
und damit das Ergebnis belastet hat, 
werden sich diese zukunftsweisenden 
Investitionen auszahlen. 

Trotz der unerfreulichen Kursentwick-
lung der Aktie, die derzeit eine Akqui-
sitionsfinanzierung mittels einer 

Kapitalerhöhung unattraktiv macht, 
verfolgen wir weiterhin unsere Buy-
and-Build-Strategie. Gespräche mit 
interessierten Investoren, die unser 
Geschäftsmodell positiv bewerten, 
werden geführt, um eine Eigenkapi-
talkomponente in den Wachstumsfi-
nanzierungen zu generieren. Alterna-
tive Finanzierungsinstrumente wer-
den dabei eingesetzt. 

Es ist mir wichtig, allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihr Engage-
ment und das Vertrauen zu danken. In 
schwierigen Zeiten ist dies ein wichti-
ger und entscheidender Faktor für un-
sere zukünftige Entwicklung. Auch al-
len Unterstützern und Stakeholdern, 
die uns im ersten Börsenjahr das Ver-
trauen geschenkt und unseren Weg 
im neuen Kapitalmarktumfeld geför-
dert haben, gilt ebenfalls unser Dank. 

 

Freundlichst, Ihr 

 

 

Ralf P. Pfeffer, CEO  
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KONZERNLAGE-
BERICHT FÜR DAS 

GESCHÄFTSJAHR 

2023 
 

I. Grundlage des Konzerns 
 

1. Geschäftsmodell des Konzerns 

Die Avemio AG hat zum Stichtag 
1.1.2023 nach Einbringung der Teltec 
AG als Sacheinlage in die bestehende 
Palgon AG – umfirmiert in Avemio AG 
– ihre operative Geschäftstätigkeit auf-
genommen. Die Palgon AG als Man-
telgesellschaft war seit 2018 an der 
Börse Düsseldorf notiert, sodass die 
Transaktion einen Reverse IPO dar-
stellt, mit dem Ziel der Teltec-Gruppe 
den Einstieg in den Kapitalmarkt zu 
ermöglichen. 

Die Teltec-Gruppe ist ein Systemliefe-
rant für professionelle Bewegtbildan-
wendungen. Sie setzt sich neben der 
Teltec AG aus zwölf voll konsolidierten 
operativen Gesellschaften mit insge-
samt 174 Mitarbeitern im Jahr 2022 zu-
sammen.  

Der Teltec Konzern entstand aus der 
im Jahre 1993 gegründeten Teltec, der 
es seit 2017 gelang, alle wesentlichen 
Wettbewerber im deutschsprachigen 
Handelsbereichs unter einem Dach zu 
vereinen und mit eigenen Niederlas-
sungen eine lokale Präsenz an allen 
maßgeblichen deutschen und öster-
reichischen Medienstandorten zu 
etablieren. 

Überall dort wo Technik für die Pro-
duktion, Nachbearbeitung, Archivie-
rung und Ausstrahlung von Film-, TV- 
und Videoinhalten professionell 

eingesetzt wird, ist die Unterneh-
mensgruppe in der Lage, alle hierfür 
notwendigen Investitionsgüter, Zube-
hörartikel und Verbrauchsmaterialien 
der wichtigsten Hersteller der Bran-
che zu liefern, diese zu integrieren und 
technischen Service bereitzustellen. In 
Deutschland und Österreich existie-
ren zehn Vertriebsniederlassungen an 
den wichtigsten Medienstandorten. 

Die Integration verkaufter Komponen-
ten, aber auch Pre-Sales-Mehrwerte 
wie z.B. Planungen gewinnen einen 
höheren Stellenwert. Auch der techni-
sche Service wird wichtiger. Beide Be-
reiche erfordern personelle und infra-
strukturelle Investitionen. Sie führen 
zu einer tieferen Wertschöpfung, ver-
bessern die Margen und generieren 
weitere Alleinstellungsmerkmale. 

Als strategische Ausrichtung soll zu-
künftig eine Wachstumsstory, die auf 
3 Säulen gestützt ist, etabliert werden: 

Langfristiges organisches Wachstum 
im Handelsgeschäft 

Buy-and-Build-Strategie durch ge-
zielte Akquisitionen speziell im inter-
nationalen Bereich 

Aufbau eines Medientechnologiekon-
zerns durch Akquisitionen, Unterneh-
mensgründungen und digitale Eigen-
entwicklungen 

Nachdem durch starkes organisches 
Wachstum in den letzten Jahren so-
wie einer Reihe von Unternehmenszu-
käufen im Handelsbereich in 
Deutschland die unangefochtene 
Marktführerschaft im deutschsprachi-
gen Bereich erreicht wurde, soll in den 
nächsten Jahren die vakante Position 
des europäischen Marktführers ange-
strebt werden. 

Da das Management feststellen 
musste, dass Wachstumsfinanzierun-
gen der erforderlichen Dimension zur 
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Umsetzung der Strategie durch Ban-
ken, Private Equity oder Private Debt 
schwer realisierbar waren, wurde nach 
umfassenden Diskussionen und Ab-
wägung verschiedener Optionen ent-
schieden, den Gang an die Börse zu 
wählen. Die Potentiale geeignete Fi-
nanzierungspartner zu finden und da-
mit die Unternehmensziele langfristig 
realisieren zu können, erscheinen 
deutlich größer als im Private Equity 
Umfeld. Eine Voraussetzung dafür ist 
ein positives Sentiment im Börsen-
segment Small- und Mid-Caps sowie 
eine erfolgreiche Vermittlung der Un-
ternehmensstory in den Kapitalmarkt. 

Als Vehicle zum Eintritt in das Börsen-
segment Freihandel wurde der Re-
verse IPO als bester Weg angesehen. 
Dieses Vorgehen erschien besonders 
wegen der Möglichkeit sich schritt-
weise an den Kapitalmarkt anzunä-
hern und alle Strukturen und Prozesse 
im Konzern auf die Anforderungen ei-
ner Börsenlistung umzustellen, die 
beste zu sein. Außerdem war es kos-
tengünstiger im Vergleich zum klassi-
schen IPO. Als „Mantelfirma“ wurde 
die Palgon AG ausgewählt, die seit 
2018 an der Börse Düsseldorf gelistet 
war. Nach Abschluss der Verhandlun-
gen mit den Eigentümern der Palgon 
AG wurde am 18.11.2022 ein Einbrin-
gungs- und Kaufvertrag zwischen der 
Teltec AG und deren Hauptaktionärin-
nen BuCon GmbH und TFM GmbH so-
wie der Palgon AG und deren Haupt-
aktionärinnen Milaco GmbH und      
Trimax Capital SA geschlossen.  

In einer Hauptversammlung der Pal-
gon AG am 30.12.2022 wurden alle Be-
schlussfassungen realisiert, die zum 
Start des in Avemio AG umbenannten 
Unternehmens an der Börse Düssel-
dorf zum 01.01. 2023 erforderlich wa-
ren. 

Danach sind 95% der Aktien an der 
Teltec-AG in die Palgon AG einge-
bracht worden. 5% werden treuhände-
risch von der Avemio AG gehalten. 

Anfang Mai 2023 wurde die Avemio 
AG in den Primärmarkt der Börse Düs-
seldorf aufgenommen und der Xetra-
Handel der Aktien begonnen. Ein De-
signated Sponsoring mit der ICF Bank 
wurde gestartet. 

Wegen der vereinbarten Lock-Up-
Fristen waren lediglich 25.000 Aktien 
handelbar. 

Das Management der Avemio AG, die 
Herren Ralf P. Pfeffer als CEO und 
Norbert Gunkler, der zum 01.05.2023 
neu in das Unternehmen eingetreten 
ist, als CFO begann mit ersten Präsen-
tationen und Investorenansprachen 
bei Kapitalmarktkonferenzen, um das 
Geschäftsmodell und die Wachstums-
story zu erläutern. Unterstützt wurde 
das Unternehmen dabei von der In-
vestor Relations Beratung Cross Alli-
ance und der ICF Investmentbank als 
Kapitalmarktpartner. Zum 01.08.2023 
wurde der Vorstand um Steffen 
Schenk als COO erweitert, der zuvor 
bereits als Operativchef der Teltec AG 
fungierte. 

Erste Schritte zur Umsetzung der Buy-
and-Build-Strategie des Avemio Kon-
zerns wurden mit zwei Unterneh-
mensakquisitionen im Geschäftsjahr 
2023 erfolgreich realisiert. Der Erwerb 
der Fa. Janusz Rupik Professionelle Vi-
deotechnik Polska (PVP) in Polen, ein 
im lokalen Markt seit einigen Jahren 
tätiges Handelsunternehmen für Be-
wegtbildequipment, ist als Eintritt in 
die Internationalisierungsstrategie zu 
betrachten. Die Markterweiterung im 
Kerngeschäft wurde damit eingelei-
tet. 

Der Weg zum Aufbau eines Medien-
technologiekonzerns konnte mit dem 
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Kauf der beiden Unternehmen       
MoovIT GmbH und MoovIT Software 
Partners GmbH mit Sitz in Köln be-
schritten. Das Geschäft der Fa. MoovIT 
lässt sich als Workflowoptimierung 
bei Bewegtbildproduktionen mittels 
Software und individuelle Dienstleis-
tungen beschreiben. Mit einer cloud-
basierten Neuentwicklung der Soft-
ware soll das Unternehmen in den 
nächsten Jahren hohe Wachstumsra-
ten erzielen. 

 

2. Innovationen sowie Forschung & 
Entwicklung 

Gegenstand der Tätigkeit ist die Reali-
sierung technisch profunder Produkt- 
und Systemlösungen, so auch die Ent-
wicklung innovativer Vertriebstools, 
Prozesse und Technologien. 

Im Jahr 2021 erhielt die Teltec AG von 
der Staatskanzlei Hessen die Zusage 
für eine Subvention in Höhe von T€ 
500,0. Es handelt sich um einen nicht 
zurückzahlbaren Zuschuss im Rah-
men des Innovation-Förderpro-
gramms Distr@l. Gegenstand der För-
derung war eine digitale Produktinno-
vation mit der Bezeichnung „Conver-
sational Expert System“. Ziel des Pro-
jektes war die KI-basierte Unterstüt-
zung des B2B-Beratungsprozesses 
über eine Online-Konfigurationsplatt-
form der Teltec. Die automatisierte 
Beratung der Kunden soll in mög-
lichst natürlicher Sprache sowie unter 
Einbezug bereits geführter Dialoge 
(Gesprächshistorie von Bestandskun-
den) und der Informationen der vielen 
Bestands-Produkten erfolgen. Durch 
diese Prozessoptimierung wird das 
Personal der Teltec entlastet (nicht er-
setzt), dem akuten Fachkräftemangel 
entgegengewirkt und der kundenori-
entierte Beratungsprozess sinnvoll er-
gänzt. 

Die Entwicklung des „Conversational 
Expert Systems“ legte den Grundstein 
für den KI-Kompetenzaufbau. Es wur-
den KI-Experten engagiert, um ei-
gene Programmierungsressourcen 
und -Know-how zu schaffen. Mit die-
sen eigenen personellen Kapazitäten, 
aber durch die Start-ups geschaffene 
Ressourcen entsteht eine digitale 
Plattform mit dem Namen „TT-
Connect“, die auch die Aufgabe hat, 
verschiedene ERP-Systeme miteinan-
der zu vernetzen, um so unterneh-
mensübergreifende Informationen 
zur Verfügung zu stellen. 

Die Kosten für das Projekt betragen 
insgesamt ca. 1 Mio. €, d.h. über die 
o.g. Förderung hinaus, werden T€ 500 
Eigenleistung erbracht. In dem Pro-
jekt sind 6 Mitarbeiter tätig. 

 

II. Wirtschaftsbericht 
 

1. Gesamtwirtschaftliche und bran-
chenbezogene Rahmenbedingun-
gen 

Die wirtschaftliche Entwicklung war 
auch im Geschäftsjahr 2023 von den 
Nachwirkungen der Corona-Krise, ins-
besondere durch die hierdurch verur-
sachten Einschränkungen in den Lie-
ferketten, geprägt. Der andauernde 
Krieg durch den Angriff Russlands auf 
die Ukraine führte zu einer erhebli-
chen Verlangsamung des globalen 
Wachstums.  

Die durch den Krieg verursachte Infla-
tion und die Ängste einer Ausweitung 
führten zu äußerst zurückhaltenden 
Investitionen in den meisten Bran-
chen. 

Dem Statistischem Bundesamt zu-
folge war das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) in Deutschland mit einem Wert 



Jahresbericht 2023 
 
 

7 
 

von -0,2% im Jahr 2023 leicht rückläu-
fig. Für das Jahr 2024 wird nach der-
zeitiger Prognose mit -0,4% eine an-
haltend negative Entwicklung erwar-
tet. In den Folgejahren werden sehr 
moderate Steigerungen zwischen 1 
und 2% prognostiziert  

Laut einer Studie von Fortune Busi-
ness Insights aus dem Jahr 2023 wird 
in den nächsten Jahren die weltweite 
Nachfrage nach Broadcast-
Equipment jährlich durchschnittlich 
um 17,6% wachsen und das Umsatzvo-
lumen von 2,97 Mrd. USD im Jahr 2023 
auf 3,37 Mrd. USD im Jahr 2024 auf 
10,07 Mrd. US-Dollar in 2032 steigen.  

Die Beratungsgesellschaft PwC analy-
siert in ihrer Studie „German Enter-
tainment and Media Outlook 2023-
2027“ den deutschen Medien- und 
Unterhaltungsmarkt im Bereich der 
digitalen Angebote – einem der Ziel-
märkte des Konzerns.  

Nach Angaben von PwC liegt das 
deutsche Umsatzvolumen im Jahr 
2022 bei knapp 62,4 Milliarden Euro. 
Der Umsatz im Jahr 2020 lag im Ver-
gleich dazu noch bei 57,4 Milliarden 
Dollar. Einen weiteren Anstieg auf 73,1 
Milliarden Euro prognostiziert PwC bis 
2027. Weltweit beläuft sich das Um-
satzvolumen der Unterhaltungs- und 
Medienindustrie im Jahr 2022 auf 
rund 2,32 Billionen US-Dollar. Für den 
deutschen Unterhaltungs- und Medi-
enmarkt wird bis 2027 ein durch-
schnittliches jährliches Wachstum 
von 2,1% erwartet. Hierbei ist die Digi-
talisierung der entscheidende Wachs-
tumstreiber der Branche. Im Progno-
sezeitraum wird ein durchschnittli-
ches jährliches Wachstum von 4,5% 
erwartet. 

Mit „Gaming“ entstand in den vergan-
genen Jahren ein komplett neues 
Marktsegment, das über ein enormes 

Wachstumspotential verfügt und erst 
angefangen hat, den Bedarf nach pro-
fessioneller Videotechnik zu entwi-
ckeln. 

Darüber hinaus werden Wertschöp-
fungsketten verkürzt. Endkunden wie 
z.B. Kliniken und Theater benötigen 
nicht länger spezialisierte Systemhäu-
ser zur Realisierung ihrer AV-Technik. 
Sie kaufen direkt beim qualifizierten 
Fachhandel ein und erhalten im Be-
darfsfall sogar die Integrationsleis-
tung aus der Unternehmensgruppe. 
Traditionelle Print-Unternehmen 
(Bild, Spiegel, Welt, Zeit etc.) steigen 
verstärkt in die Produktion und Distri-
bution von Video-Content ein und di-
gitalisieren ihre Vertriebswege und 
Geschäftsmodelle 

Im Geschäftsjahr 2023 war wegen der 
dargestellten politischen und wirt-
schaftlichen Krisen eine Zurückhal-
tung bei Investitionen in weiten Teilen 
der Wirtschaft, aber auch speziell im 
Bewegtbildmarkt festzustellen. In den 
Budgets der Großkunden wurden sig-
nifikante Kürzungen vorgenommen, 
die zu rückläufigen Umsätzen insbe-
sondere bei hochpreisigen Kameras 
aber auch bei anderem Equipment 
führten. Speziell zum Jahresende wa-
ren diese Effekte deutlich spürbar. 
Verstärkt wurde diese Entwicklung 
durch den Streik der Autoren und 
Schauspieler in den USA, der einen 
deutlichen Rückgang von Kino- und 
Filmproduktionen nach sich zog und 
auch in Europa den Markt negativ be-
einflusste. 

Darüber hinaus wurden von den Her-
stellern im Jahr 2023 relativ wenige In-
novationen in den Markt gebracht. Die 
Kaufanreize bei Kunden haben, auch 
vor dem Hintergrund knapper Bud-
gets dadurch einen zusätzlichen 
Dämpfer erhalten. 
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2. Darstellung des Geschäftsverlaufs 
einschließlich des Geschäftsergeb-
nisses 

Das Geschäftsjahr 2023 des Avemio 
Konzerns war im Kerngeschäft des 
Handels mit Bewegtbildequipment 
als schwierig zu bezeichnen. Sowohl 
die allgemeine wirtschaftliche Lage 
als auch branchenbezogene Prob-
leme beeinträchtigten die Geschäfts-
entwicklung negativ. Während im ers-
ten Halbjahr ein relativ stabiles Ge-
schäft im Vergleich zum Vorjahr zu 
verzeichnen war, brach der Umsatz 
insbesondere zum Jahresende deut-
lich ein. Dies war vor dem Hintergrund 
einer im 4. Quartal saisonal ansteigen-
den Erlösentwicklung besonders sig-
nifikant. Wesentliche Gründe dafür 
waren, neben den bereits dargestell-
ten ungünstigen Bedingungen im 
wirtschaftlichen Umfeld, die niedrige-
ren Investitionsbudgets speziell bei 
größeren Kunden, die zum Jahres-
ende bereits ausgeschöpft waren. Das 
wichtige Geschäft mit hochpreisigen 
Kameras litt dadurch besonders. Diese 
Entwicklung war branchenspezifisch 
und kann nicht als individuelles Prob-
lem der Avemio Group gesehen wer-
den. 

Dennoch konnte Avemio mit einem 
Handelsumsatz in Höhe von 96,1 Mio. 
€ zwar den Vorjahreswert von 108,7 
Mio. € (Vergleichswert der Teltec-
Gruppe 2022) nicht erreichen, schloss 
aber mit einem positiven EBIT von 0,6 
Mio. € für den Bereich ab. Unter Be-
rücksichtigung des negativen Ergeb-
nisses der neu akquirierten polni-
schen Firma PVP, die sich in einer Um-
strukturierungsphase befindet, zeigt 
sich damit eine anhaltende Profitabili-
tät des Kerngeschäfts auch in schwie-
rigen Zeiten. Die wichtige Kennzahl 
der Rohertragsmarge im Handelsge-
schäft erweist sich mit einem Wert 

von 16,7% vom Umsatz (Vorjahr: 17,1 %) 
als stabil. Es zeigt sich, dass es keinen 
Preisverfall in der Branche gegeben 
hat, was in derartigen Situationen z.B. 
durch Dumping-Aktionen generell als 
Gefahr entstehen könnte. Die im 2. 
Quartal des Geschäftsjahres 2023 er-
stellte Gesamtjahresplanung von 110 
Mio. € für den Handel wurde klar ver-
fehlt und führte wegen des um über 
14 Mio. € niedrigeren Umsatzes zu ei-
nem geringeren Rohertrag von 2,4 
Mio. €, der sich annähernd in gleicher 
Höhe im EBIT niederschlug. 

Im Jahr 2022 wurde die zukunftswei-
sende Entscheidung getroffen, als 
zweites Standbein neben dem Han-
delsgeschäft in Start-ups im Software- 
und Cloudsegment zu investieren. 
Der Fokus lag auf innovativen Unter-
nehmen, deren Geschäftsmodell auf 
die Bewegtbildproduktion bzw. deren 
Unterstützung ausgerichtet ist. Die 
Beteiligungen sind alle mehrheitlich, 
sodass im Rahmen des Avemio Kon-
zernabschlusses eine Vollkonsolidie-
rung erfolgt. Alle Unternehmen be-
fanden sich im Geschäftsjahr 2023 in 
der Einstiegsphase in das operative 
Geschäft bzw. im Fall der Fa.             
ObviousFuture GmbH noch in der 
Produktentwicklung.  

Hinzu kamen mit wirtschaftlicher 
Übernahme zum 01.09.2023 die bei-
den Unternehmen MoovIT GmbH und 
MoovIT Software Products GmbH mit 
Sitz in Köln. MoovIT ist seit mehr als 
zehn Jahren im Markt für den opti-
mierten Workflow bei Bewegtbildpro-
duktionen tätig. Eine Softwareneu-
entwicklung, vorgestellt im Frühjahr 
2024, lässt signifikante Umsatzsteige-
rungen in den kommenden Jahren er-
warten. Der Jahresüberschuss von 0,1 
Mio. € wurde an die Muttergesell-
schaft ausgeschüttet, während die 
Konsolidierung zum Tag des 
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wirtschaftlichen Übergangs anteilig 
begonnen wurde. Somit wurden von 
5,4 Mio. € Jahresumsatz 1,8 Mio. € in 
der GuV konsolidiert. 

Insgesamt erzielte der Software-Be-
reich € 2,9 Mio. Umsatz und ein nega-
tives EBIT in Höhe von 1,1 Mio. €. Dieser 
Wert ist im Wesentlichen bedingt 
durch, analog zum Handelsgeschäft, 
rückläufige Geschäfte im 2. Halbjahr 
und erhöhte Produktentwicklungs-
aufwendungen. Auch in diesem Ge-
schäftsfeld sind in 2024 Maßnahmen 
zur deutlichen Verbesserung der Er-
tragslage eingeleitet worden. Außer-
dem konnte die Fa. ObviousFuture 
erste Umsätze realisieren. 

Die Avemio AG fungiert als Manage-
mentgesellschaft, in der alle mit dem 
Börsengang und den damit verbun-
denen Aktivitäten enthalten sind. Das 
EBIT belief sich auf – 0,5 Mio. €. 

Bei der Berechnung des operativen E-
BITs im Avemio Konzern ist zu berück-
sichtigen, dass von den Abschreibun-
gen in Höhe von insgesamt 2,6 Mio. €, 
1,7 Mio. € planmäßige Abschreibun-
gen auf den Goodwill, der bei Akquisi-
tionen in den vergangenen Jahren 
entstanden ist sowie durch die Ein-
bringung der Teltec-Gruppe in die Pal-
gon AG (ab 1.1 2023 Avemio AG) akti-
viert wurde, resultieren. 

Somit wurde ein Konzernumsatz von 
99,2 Mio. € und ein operatives EBIT 
von -1 Mio. € erzielt. Das EBITDA belief 
sich auf 0 Mio. €. 

Der Jahresfehlbetrag im Konzern in 
Höhe von 3,4 Mio. € beträgt bezogen 
auf das operative Ergebnis 1,8 Mio. €. 

Diese Ergebnisse liegen aus den o.g. 
Gründen deutlich unter den Planun-
gen, die im 1. Halbjahr 2023 für das Ge-
schäftsjahr erstellt wurden. Die veröf-
fentlichten Erwartungen lagen bei 

einem Umsatz von 120 Mio. € (bei 
ganzjähriger Konsolidierung der Fir-
men MoovIT und MSP) und einem E-
BITDA von 5 Mio. €. Der Vorstand hat 
am 23.01.2024 nach Vorliegen erster 
Teilergebnisse eine Prognoseanpas-
sung publiziert und im Rahmen eines 
Conference Calls gegenüber von inte-
ressierten Aktionären erläutert. Am 
24.06.2024 wurde nach der Finalisie-
rung der Jahreszahlen eine weitere 
Anpassung per Ad Hoc-Mitteilung ver-
öffentlicht. 

 

Ertragslage 

Die Ertragslage des Konzerns stellt 
sich nach wirtschaftlichen Kriterien 
wie folgt dar:  

 

  2023   

  TEUR in % 

Umsatzerlöse 99.154 100,0 

Bestandsveränderung -14 0,0 

Gesamtleistung 99.140 100,0 

andere aktivierte  
Eigenleistungen 

 
754 

 
0,1 

sonstige betriebliche  
Erträge 

 
797 

 
0,1 

Materialaufwand -81.731 -82,4 

Rohertrag 18.960 19.1 

Personalaufwand -12.254 -12,4 

Abschreibungen -2.557 -2,6 

sonstige betriebliche  
Aufwendungen 

 
-6.754 

 
-6,8 

Betriebsergebnis (EBIT) -2.605 -2,6 

Finanzergebnis -546 -0,5 

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

-290 -0,3 

sonstige Steuern -9 0,0 

Jahresüberschuss/ 
-fehlbetrag 

 
-3.450 

 
.3,4 

 



Jahresbericht 2023 
 
 

10 
 

Vermögenslage 

Die Vermögenslage des Konzerns 
stellt sich nach wirtschaftlichen Krite-
rien wie folgt dar:  

 

 
 
 
 

 
31.12.2023 

in TEUR 
 

in % 
31.12.2022 

in TEUR 
 

in % 

Immaterielle  
Vermögensgegenstände 

20.774 41,1 0 0,0 

Sachanlagen 1.229 2,4 0 0,0 

Finanzanlagen 279 0,5 0 0,0 

Anlagevermögen 22.282 44,0 0 0,0 

Vorräte 15.129 29,9 0 0,0 

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände 

7.460 14,7 0 0,0 

Kassenbestand, Bundesbank- 
guthaben, Guthaben bei 

5.427 10,8 166 100,0 

Umlaufvermögen 28.016 55,5 166 100,0 

Rechnungs- 
abgrenzungsposten 

284 0,5 0 0,0 

Aktiva 50.582 100,0 166 100,0 

     

Eigenkapital 26.346 52,1 161 97,0 

Rückstellungen 790 1,6 0 0,0 

Verbindlichkeiten 22.892 45,3 5 3,0 

Rechnungsabgrenzungsposten 132 0,2 0 0,0 

Passive latente Steuern 422 0,8 0 0,0 

Passiva 50.582 100,0 166 100,0 

Zum 1.1.2023 wurde die Teltec-Gruppe 
als Sacheinlage in die Palgon AG mit 
einem konservativ berechneten Wert 
von insgesamt 23,4 Mio. € zu 95% ein-
gebracht. Das Unternehmen wurde in 
Avemio AG umbenannt. Dieser Betrag 
spaltet sich im Eigenkapital in das ein-
gebrachte Stammkapital, die Kapital-
rücklage und den Gewinnvortrag auf. 
Der darüberhinausgehende Wert er-
höht den Geschäfts- und Firmenwert 
um 11,3 Mio. €, sodass eine Gesamt-
summe von 18,0 Mio. € inklusive der 
bereits bestehenden Aktivierungen 
von zurückliegenden Unterneh-
mensakquisitionen der Teltec AG so-
wie der MoovIT und MSP entsteht. Die 

Abschreibungsperiode für den Ge-
schäfts- und Firmenwert beträgt 10 
Jahre.  

Es besteht weiterhin die stille Beteili-
gung der BMH in Höhe von 2,2 Mio. €, 
die als Minderheitsbeteiligung neben 
den 5% Anteilen an der Teltec AG für 
außenstehende Aktionäre in der Posi-
tion „nicht beherrschende Anteile“ im 
Eigenkapital ausgewiesen wird. 

Das Eigenkapital des Avemio Kon-
zerns beträgt 26,3 Mio. €, sodass sich 
eine Eigenkapitalquote von 52,1 % er-
rechnet. Damit besteht eine sehr so-
lide Basis für den Konzern und dessen 
zukünftige Entwicklung.  
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Das Working Capital, berechnet aus 
der Summe der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen und Vorräte 
abzüglich der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen, in Höhe 
von 13,4 Mio. € bewegt sich auf einem 
stabilen Niveau im Vergleich zu den 
Vorjahreswerten der Teltec Gruppe. 
Die Kennzahl „Days Sales Out-
standing“ im Bezug auf die Kunden-
forderungen liegt mit 16,6 Tagen äu-
ßerst niedrig. Z.T. ist dies durch eine 
Inanspruchnahme von Factoring bei 
einigen Kunden zu begründen. Ande-
rerseits sind die Zahlungsziele grund-
sätzlich niedrig.  

Das Vorratsvermögen als wesentliche 
Zahl im überwiegend vom Handel ge-
prägtem Geschäft des Avemio Kon-
zerns ist mit 15,1 Mio. € relativ hoch. 
Das Dispositionsverhalten war im Jahr 
2023 noch geprägt von Lieferketten-
problemen in den zurückliegenden 
Jahren, sodass entsprechend vorsich-
tig agiert wurde, um keine Umsätze 
wegen zu später oder nicht möglicher 
Lieferfähigkeit zu verlieren. Die Kenn-
zahl der Lagerumschlagshäufigkeit, 
also der Materialeinsatz bezogen auf 
den Lagerbestand zum Jahresende ist 
mit einem Wert von 5,3 in Anbetracht 
der großen Zahl von Produkten im 
Sortiment als gut einzustufen. Das Ab-
wertungsrisiko bei längeren Lager-
dauern einzelner Artikel kann als ge-
ring bewertet werden, weil die Innova-
tionsrate der Hersteller nicht sehr 
groß ist und ein sehr zeitnahes Über-
wachungssystem praktiziert wird, das 
zu schnellen Abverkäufen von älteren 
Artikeln führt, bevor diese obsolet 
werden. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten betrugen zum Ende des 
Geschäftsjahres 14,0 Mio. €. Es handelt 
sich größtenteils um langfristige Dar-
lehen bei drei Geschäftsbanken, von 

denen zwei planmäßig getilgt wur-
den, während ein neuer Kredit aus 
dem Jahr 2023 noch nicht in der Rück-
zahlungsphase war. Bei einem Liqui-
ditätsbestand von 5,4 Mio. € waren 
nicht beanspruchte Kontokorrentli-
nien von 2,3 Mio. € vorhanden. Insge-
samt kann die bilanzielle Lage des 
Konzerns somit als solide und stabil 
betrachtet werden. 
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Finanzlage 
Die Finanzlage des Konzerns stellt 
sich wie folgt dar:  

2023 
TEUR in % 

2022 
TEUR in % 

Periodenergebnis (Konzernjahresübeschuss/ 
-fehlbetrag einschließlich Ergebnisanteile anderer Gesellschaf-
ter)

-3.451 100 -7 100 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anla-
gevermögens 

2.557 -74,1 0 0 

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -130 3,8 -7 100 

Zunahme/Abnahme kurzfristiger Aktiva -697 20,2 40 -571,4

Zunahme/Abnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten -1.197 34,7 0 0 

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anla-
gevermögens -37 1,1 0 0 

Zinsaufwendungen/Zinserträge 655 -19 0 0 

Sonstige Beteiligungserträge -108 3,1 0 0 

Ertragsteueraufwand/-ertrag 290 -8,4 0 0 

Ertragsteuerzahlungen -1.505 43,6 0 0 

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.623 105 26 -371,4

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachan-
lagevermögens 

-904 26,2 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 124 -3,6 0 0 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanz-
anlagevermögens 

-497 14,4 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -103 3 0 0 

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -3.054 88,5 0 0 

Erhaltene Zinsen 67 -1,9 0 0 

Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -4.367 126,5 0 0 

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Ge-
sellschafter 

-90 2,6 0 0 

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Auf-
nahme von (Finanz-)Krediten 4.500 -130,4 0 0 

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Kre-
diten 

-3.075 89,1 0 0 

Gezahlte Zinsen -722 20,9 0 0 

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 613 -17,8 0 0 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -7.376 212,3 26 -371,4

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds 

27 0 

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittel-
fonds 12.610 0 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 166 140 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.427 166 
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Mit der Ausstattung an Finanzmitteln 
in Höhe von 5,4 Mio. € bei 2,3 Mio. € 
freien Kontokorrentlinien ist die be-
reits beschriebene Stabilität des Kon-
zerns gewährleistet. Die Reduzierung 
der liquiden Mittel im Geschäftsjahr 
2023 lag mit 7,4 Mio. € auf einem sehr 
hohen Niveau. Im Einzelnen resul-
tierte diese Entwicklung aus folgen-
den Bereichen: 

▪ Der negative Cash Flow aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit in 
Höhe von 3,6 Mio. € resultiert 
im Wesentlichen mit 1 Mio. € 
aus dem Jahresverlust abzüg-
lich der Abschreibungen, aus 
einer Erhöhung der Bestände 
mit 0,7 Mio. € und Verminde-
rung der Verbindlichkeiten aus 
L+L und anderen Positionen 
von 1,1 Mio. € sowie hohen Er-
tragssteuerzahlungen durch 
die Gewinne der Vorjahre von 
1,5 Mio. €. 
 

▪ Der Cash Flow für Investitionen 
lag mit 4,3 Mio. € sehr hoch. Die 
Auszahlungen für akquirierte 
Unternehmen in Höhe von 3,5 
Mio. € waren dabei der deutli-
che größte Anteil, während die 
Sachanlageinvestitionen mit 
0,5 Mio. € auf normal niedri-
gem Niveau lagen. 
 

▪  Der Cash Flow aus der Finan-
zierungstätigkeit mit 0,6 Mio. € 
war vergleichsweise gering. 

Im Geschäftsjahr 2023 erhielt der Kon-
zern ein Darlehen in Höhe von 4,5 Mio. 
€ von der VR Bank. Andererseits wur-
den bei den beiden bestehenden Kre-
diten insgesamt 2,5 Mio. € planmäßig 
getilgt. 

 

III. Operative Steuerungs- 
und Controlling-             
Maßnahmen und Risiko- 
Management-Systeme 
Ziel der organischen und anorgani-
schen Wachstumsstrategie ist die Ver-
besserung der Profitabilität des Kon-
zerns. Dabei ist die Strategie darauf 
ausgerichtet zum einen im Handels-
geschäft die Erträge durch Optimie-
rung der Strukturen und Prozesse so-
wie durch profitable Akquisitionen zu 
verbessern, zum anderen vermehrt in 
IT- und KI-basierte Geschäftsmodelle 
zu investieren, da in dieses Marktseg-
ment ertragsstärker und zugleich 
komplementär zu dem bestehenden 
Handelsschwerpunkt ist. 

Um eine Bestandsgefährdung des 
Konzerns zu vermeiden, werden 
Chancen und Risiken mit Sorgfalt ge-
prüft und die jeweiligen Maßnahmen 
darauf abstimmt. Das operative Ge-
schäft wird im Rahmen eines monatli-
chen Abgleichs der Ist-Zahlen mit der 
Planung gesteuert und wann immer 
notwendig an die Gegebenheiten an-
gepasst, um die Auswirkungen vo-
rauszusehen und ggf. Justierungen 
vorzunehmen. 

Mit einer zeitnahen Liquiditätspla-
nung werden die Cash-Positionen ge-
steuert, dies wird um einen regemäßi-
gen Bankenspiegel ergänzt. 

 

IV. Prognosebericht 
Die Unternehmensgruppe hat im Ge-
schäftsjahr 2023, wie dargelegt, einen 
erheblichen Rückgang der Erlöse und 
einen Einbruch der Profitabilität hin-
nehmen müssen. Dennoch wurde die 
finanzielle Stabilität gesichert, sodass 
die Umsetzung der Strategie weiter-
hin aktiv verfolgt werden kann.  
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Die Coronakrise beschleunigte den 
strukturellen Wandel der Medienin-
dustrie, von dem der Konzern als Tech-
nologielieferant mit seiner hersteller-
unabhängigen Marktpositionierung 
profitierte. Weitere Expansion, insbe-
sondere die Internationalisierung des 
Geschäftsmodells, ist geplant. Über-
nahmeziele sind bereits identifiziert. 
Im Zuge der Internationalisierung 
sind weitere Unternehmenszukäufe 
im Rahmen der Buy-and-Build-Strate-
gie vorgesehen. 

Die Umsetzung des Reverse IPO 
wurde im Jahr 2023 realisiert und der 
Eintritt in den Primärmarkt der Börse 
Düsseldorf erreicht. 

Der Vorsitzende des Vorstands der Tel-
tec AG wurde zum Vorstandsvorsit-
zenden der Avemio AG berufen. Auch 
der Operativchef der Teltec, Steffen 
Schenk, übernahm zwischenzeitlich 
in der nunmehrigen Konzernmutter 
die Position des COO. Die beiden Vor-
stände behalten ihre Organstellung in 
der Teltec AG, sie werden im Vorstand 
der Avemio AG von Herrn Norbert 
Gunkler in der Funktion des Finanz-
vorstands ergänzt. Damit ist der Kon-
zern personell gut aufgestellt. 

Mit der erfolgreichen Übernahme der 
polnischen PVP konnte ein erster 
Schritt zur Internationalisierung im 
Bereich des Handels in das nicht 
deutschsprachige Ausland umgesetzt 
werden. Die Transformation von Han-
delsgruppe zum Medientechnologie-
konzern wurde mit der Akquisition 
der MoovIT GmbH und MoovIT Soft-
ware Partners GmbH erfolgreich ein-
geleitet. 

Die politischen und ökonomischen 
Rahmenbedingungen mahnen zur 
Vorsicht. Durch den Ukrainekrieg, 
dem damit einhergehenden gestie-
genen Zinsniveau und den 

erwartbaren konjunkturellen Eintrü-
bungen können die organischen 
Wachstumserwartungen für 2024 nur 
sehr zurückhaltend beurteilt werden. 

Die aktuellen wirtschaftlichen Gege-
benheiten erhöhen den Konsolidie-
rungsdruck im hoch fragmentierten 
europäischen Marktumfeld. Wie be-
reits in den Jahren 2017 bis 2023 er-
folgreich praktiziert, wird im Rahmen 
der nunmehr international vorange-
triebenen Buy-and-Build-Strategie 
die Konsolidierung in Europa umge-
setzt und die damit einhergehende 
europäische Marktführerschaft ange-
strebt.  

Unter Berücksichtigung des unsiche-
ren konjunkturellen Umfelds und der 
damit verbundenen Investitionszu-
rückhaltung wird im Geschäftsjahr 
2024 für das Handelsgeschäft eher 
eine weitere Reduzierung des Umsat-
zes im Vergleich zu 2023 in einer 
Bandbreite bis zu 2% erwartet. Im Me-
dientechnologiebereich kann durch 
eine gute Auftragslage andererseits 
mit einer erheblichen Steigerung  ge-
rechnet werden.  

Insgesamt wird lt. Planung ein Kon-
zernumsatz im Vergleich zum Vorjahr 
von rund 1 bis 4 % verbessert erwartet. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden eine 
Reihe von Maßnahmen zur Kostenre-
duzierung ergriffen, um der anhal-
tend schwierigen konjunkturellen 
Lage zu begegnen. Die Integration 
der in den letzten Jahren akquirierten 
Unternehmen wird deutlich beschleu-
nigt, um weitere Synergiepotentiale 
im Kostenbereich zu heben. Die dar-
aus resultierenden Einsparungen er-
strecken sich über alle Funktionen der 
Unternehmen, besonders in der Lo-
gistik, dem Einkauf und dem kauf-
männischen Bereich. Ziel ist, im Jahr 
2025 eine nahezu vollständige 
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Integration sowohl organisatorisch 
und als auch gesellschaftsrechtlich al-
ler Handelsunternehmen auf die Tel-
tec AG zu erreichen. Dabei wird dem 
Umstand Rechnung getragen, dass 
ein zukünftiges Unternehmens-
wachstum in der schlankeren Kosten-
struktur möglich ist. Wegen verschie-
dener Sonderkosten im Zuge der 
Restrukturierung des Handelsbe-
reichs wird die Kosteneinsparung im 
Jahr 2024 noch auf geringem Niveau 
erwartet und erst ab 2025 in vollem 
Umfang ergebnisrelevant werden. 

Das Konzernergebnis soll danach auf 
EBIT-Basis im Break-Even-Bereich lie-
gen. 

 

V. Chancen- und 
Risikobericht 
 

1. Risikobericht 

a. Weltwirtschaftliche und globale Ri-
siken 

Ereignisse, die zu weltwirtschaftlichen 
Eruptionen und damit verbundenen 
Verwerfungen führen könnten, waren 
in unseren Erwartungen der vergan-
genen Jahre stets vorhanden. Sie wur-
den von uns identifiziert, bleiben la-
tent, wurden durch die Coronakrise 
und den sich anschließenden Ukrai-
nekrieg forciert. Damit verbunden ist 
eine generelle Verunsicherung und 
Vorsicht in den meisten wirtschaftli-
chen Segmenten, die sich auch in die 
Branche Medien deutlich bemerkbar 
machte 

Der Ukraine-Krieg führte ab März 2022 
unmittelbar zu einer angebotsindu-
zierten Erhöhung der Preise, vor allem 
im Energiebereich. Die Inflation hatte 
allerdings bereits zuvor durch die pan-
demiebedingten 

Lieferkettenprobleme durch Ange-
botsverknappungen an Fahrt aufge-
nommen. Die welt-weite Geldpolitik 
der Zentralbanken, insbesondere der 
EZB, haben im Rahmen der Bewälti-
gung vieler Krisen in den vergange-
nen zwei Jahrzehnten mit ihrer Geld-
mengenausweitung nachfrageseitig 
einen Nährboden bereitet, auf dem 
nunmehr über eine längere Zeit mit 
größeren Preissteigerungen gerech-
net werden muss. Diese Entwicklung 
hat zu einem hohen Zinsniveau ge-
führt, das Investitionszurückhaltun-
gen zur Folge hat und insbesondere in 
Europa die konjunkturelle Entwick-
lung bremst. 

Es muss damit gerechnet werden, 
dass es in den kommenden Jahren so-
gar zu einem Schrumpfen der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung 
kommt. Diese Phase sogenannter 
Stagflation wird von nachhaltigen 
Restrukturierungsmaßnahmen der 
nationalen und internationalen Wirt-
schaft begleitet sein. Dies mahnt zum 
einen zu vorsichtigem Geschäftsge-
baren, bietet andererseits dem Markt-
führer im deutschsprachigen Bereich 
aber auch Chancen. 

Die USA und China, können - jeweils 
einzeln - die Weltwirtschaft in einen 
Abwärts-Sog ziehen, wenn die Prog-
nosen weniger optimistisch ausfallen 
und/oder das Vertrauen in das politi-
sche Führungspersonal verloren geht. 
Politisch autoritäre Strömungen be-
drohen Demokratien und damit auch 
die Stabilität damit verbundener Poli-
tik- und Wirtschaftsordnungen. 

Diese Tendenzen mahnen zur Vor-
sicht. Es ist nicht auszuschließen, dass 
es selbst bei zeitnaher Beendigung 
der Kriegshandlungen auf europäi-
schem Boden zu einer mittelfristigen 
Eintrübung des konjunkturellen Um-
felds kommt.  
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Notwendige Bereinigungen und Rest-
rukturierungen ganzer Branchen, Ge-
schäftsmodelle und Wertschöpfungs-
ketten sowie die Anstrengungen, die 
dem Klimawandel entgegenwirken 
sollen und müssen, werden die Kon-
junktur mit großer Wahrscheinlich-
keit in den nächsten Jahren tendenzi-
ell negativ beeinflussen. Es bleibt 
auch zukünftig das Credo der Unter-
nehmensgruppe, das weitere Wachs-
tum aus einer soliden Eigenkapital- 
und Liquiditätsposition heraus zu be-
treiben. Allerdings wird auch der 
Mindset aufrechterhalten, die Chan-
cen zu nutzen, die sich aus jeder Krise 
ergeben. 

 

b. Branchenspezifische Risiken 

Die Medienbranche befindet sich im 
Wandel. Für jede/n Einzelne/n ist die 
rasante Veränderung spürbar, denn 
sie dringt in unserer aller Alltag. Dazu 
zählen nicht nur die Veränderungen in 
der Art und Weise wie klassisches 
Fernsehen konsumiert wird (Smart-
TV-Apps, Netflix, YouTube etc.).  

Die gesamte Medienrezeption verän-
dert sich. Fernsehen, Tablet, Compu-
ter und Handy. Monitore mit Bewegt-
bildinhalten sind für Konsumenten 
bereits allgegenwärtig. Social-Media-
Angebote, die heute ohne Bewegtbild 
nicht mehr auskommen, werden zu-
nehmend kommerzialisiert und mo-
netarisiert. Die voranschreitende Vir-
tualisierung unseres Alltags (Stich-
wort: Metaverse) bedarf professionel-
ler Produktion mit den von uns ange-
botenen Technologien. 

Grundsätzlich existiert das Risiko, dass 
Trends verpasst werden. Die eruptiven 
Veränderungen in der Covid 19-Krise 
haben allerdings eindrucksvoll ge-
zeigt, dass man als Single-Source-An-
bieter auch auf drastische 

Veränderungen der Nachfrage mit ei-
nem hochflexiblen Geschäftsmodell 
und einem sehr breiten Produktport-
folio schnell reagieren konnte. 

c. Ertragsorientierte Risiken 

Die Restrukturierungen der Branche, 
die Änderungen von Marktstrukturen, 
die geringere Anzahl von Händlern 
und eine unaufhaltsame Internationa-
lisierung bergen Risiken. Es könnte im 
Rahmen dieses Konzentrationspro-
zesses, aus dem wenige große Händ-
ler hervorgehen und viele kleine An-
bieter vom Markt verschwinden wer-
den, zu einem Preiswettbewerb kom-
men, der sich negativ auf die Margen 
auswirkt. Hierdurch würde der Kon-
zentrationsprozess der Handelsstruk-
turen beschleunigt, von dem die Un-
ternehmensgruppe als größter konti-
nental-europäischer Handelspartner 
mit seiner Wachstumsstrategie profi-
tieren würde. 

Das größte Risiko besteht darin, sich 
den unabwendbaren Veränderungen 
durch Nichtstun zu entziehen. Inso-
weit sollen die stattfindenden Pro-
zesse eher angeführt werden, als 
ihnen hinterherzulaufen oder sich 
ihnen gar zu verschließen. 

Im Rahmen notwendiger Organisati-
onszusammenführung von akquirier-
ten Unternehmen ergeben sich la-
tente Risiken, die darin bestehen, dass 
es durch die erforderlichen Maßnah-
men kurzfristig zu einer Defokussie-
rung des Managements kommt, 
wodurch das organische Wachstums-
potential des Konzerns nicht ausrei-
chend ausgeschöpft werden könnte.  

Diese organisatorische Zusammen-
führung von Konzerneinheiten und 
damit zusammenhängende perso-
nelle Veränderungen werden nicht 
völlig friktionsfrei verlaufen. Jedoch, 
mit der Anzahl der Führungskräfte 
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und dem im Management vorhande-
nen Know-how sieht die Unterneh-
mensgruppe dieser Herausforderung 
optimistisch und gelassen entgegen. 

d. Finanzwirtschaftliche Risiken 

Aufgrund der stabilen Liquiditäts- und 
Eigenkapitalsituation des Konzerns 
sind Liquiditätsrisiken derzeit nicht er-
kennbar. Mit einem Planungssystem 
und einem regelmäßigen Soll-Ist-Ab-
gleich kann zeitnah auf Veränderun-
gen reagiert werden. Es können ab-
rupte externe Erschütterungen in Sze-
narioanalysen durchgerechnet und 
zeitnah auf Planabweichungen rea-
giert werden, wie dies zuletzt in der 
Corona-Krise passiert ist. 

Es bestehen ausreichend dimensio-
nierte Kontokorrentlinien für kurzfris-
tige Maßnahmen. Darüber hinaus 
steht das Instrumentarium mittelfris-
tiger Darlehensaufnahmen und Ein-
werbung von weiterem Eigenkapital 
zur Verfügung. 

 

2. Chancenbericht 

Die erreichte Marktposition des Ave-
mio-Konzerns, insbesondere durch 
ihre herstellerunabhängige Aufstel-
lung, hält viele Wachstumschancen 
bereit. Von Marktteilnehmern werden 
zunehmend professionelle Unterneh-
mensstrukturen verlangt, die kleinere, 
meist allzu techniklastige Wettbewer-
ber nicht ausreichend leisten können. 
Die Veränderungen der Branche wer-
den durch externe Ereignisse, wie den 
Ukrainekrieg, Konjunkturabschwä-
chungen o.ä. beschleunigt. 

Eine Internationalisierung der Han-
delsstrukturen des Broadcast-Marktes 
ist jetzt erst möglich, weil sich u.a. na-
tionale und regionale Sendestandards 
durch die Digitalisierung und damit 
einhergehenden Deregulierungen 

erst kürzlich vereinheitlichten. Gleich-
zeitig verschwinden Abgrenzungen 
einzelner Marktsegmente, die vor Kur-
zem noch autarke Hersteller-, Distri-
butions-, und Händlerstrukturen hat-
ten. Es entsteht ein einziger, großer 
Bewegtbildmarkt mit etablierten so-
wie vielen neuen und innovativen Her-
stellern. 

Die Unternehmensgruppe profitiert 
mit ihrer Strategie von der ohnehin 
stattfindenden Konsolidierung der 
Branche und dem gleichzeitigen Zu-
sammenwachsen verschiedener 
Marktsegmente im Bewegtbildsektor, 
aber auch von der Abschwächung der 
Konjunktur, der kleinere Unterneh-
men kaum etwas entgegenzusetzen 
haben. Das Management sammelte in 
den 30 Jahren ausreichende Krisener-
fahrung, um auch schwierige Situatio-
nen zu beherrschen und gestärkt dar-
aus hervorzugehen. 

Als deutscher Marktführer bestehen 
nunmehr gute Chancen, die vakante 
Position eines europäischen Markt-
führers einzunehmen und zu einem 
internationalen Player zu avancieren. 
Hierzu ist eine Wachstumsstrategie 
notwendig, die bisher bei noch kei-
nem europäischen Wettbewerber 
identifiziert werden konnte. Die admi-
nistrativen und steuerrechtlichen Hür-
den sind hoch. Diese zu überwinden, 
verschafft neben dem Faktor Größe, 
der damit verbundenen Einkaufs-
macht sowie den einhergehenden 
Skaleneffekten weitere Wettbewerbs-
vorteile. 

Die Digitalisierung interner Unterneh-
mensprozesse erfolgte durch die Ein-
führung und kontinuierliche Weiter-
entwicklung eines neuen, konzern-
weit eingesetzten Warenwirtschafts-
systems (ERP). Dies ermöglicht eine 
organisatorische Zusammenführung 
der Konzernunternehmen. Im 
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Rahmen dieser Prozessoptimierung 
werden nicht unerhebliche Kosten-
einsparpotentiale durch die Zentrali-
sierung bisheriger Unternehmensein-
heiten (Management, Einkauf, Marke-
ting, Buchhaltung, Lager und Logistik 
etc.) identifiziert.  

Die Digitalisierung und damit verbun-
dene Optimierung von Prozessen 
werden von Investitionen in KI-Pro-
zesse unterstützt. Es werden große 
Anstrengungen unternommen, um 
von der marktdominierenden deut-
schen Handelsgruppe in einen inter-
national agierenden Medientechnolo-
giekonzern zu transformieren. 

 

Frankfurt, den 27. Juni 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gez.  

Ralf P. Pfeffer     

Vorsitzender des Vorstands, CEO 

 

 

 

gez.      

Norbert Gunkler 

Vorstand, CFO 

  

   

 

gez. 

Steffen Schenk 

Vorstand, COO 
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KONZERNBILANZ     

   
  

    

  AKTIVA  2023 
EUR 

 2022 
EUR 

A. Anlagevermögen 
 

  

 1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte 

609.709,00 0,00 

 2. In der Entwicklung befindliche immaterielle 
Vermögensgegenstände 

1.092.751,92 0,00 

 3. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

920.712,21 0,00 

 4.  Geschäfts- oder Firmenwert 18.026.207,25  0,00 

5. Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände 

124.874,26 0,00 

  20.774.254,64 0,00 

        

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bau-
ten einschließlich der Bauten auf fremden Grund-
stücken 

259.638,70 0,00  

 2. technische Anlagen und Maschinen 11.450,73 0,00 

 3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 

958.198,17 0,00 

    1.229.287,60 0,00 

        

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 0,00 

2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 114.712,92 0,00 

3. Beteiligungen 66.000,00 0,00 

4. Genossenschaftsanteile 50.050,00 0,00 

5. übrige sonstige Finanzanlagen 47.339,50 0,00 

  278.103,42 0,00 

    

  22.281.645,66 0,00 

    

B. Umlaufvermögen 
  

 I. Vorräte 
 

  

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.480,00 0,00 

2. in Arbeit befindliche Aufträge 5.000,00 0,00 

3. fertige Erzeugnisse und Waren 15.101.538,31 0,00 



Jahresbericht 2023 

20 

4. geleistete Anzahlungen 20.039,17 0,00 

15.129.057,48 0,00 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.497.986,03 0,00 

2. sonstige Vermögensgegenstände 2.962.724,99 0,00 

7.460.711,02 0,00 

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks (Finanzmittel-
fonds)

5.426.726,05 166.280,27 

28.016.494,55 166.280,27 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 283.714,38 0,00 

SUMME AKTIVA 50.581.854,59 166.280,27 
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PASSIVA 2023 
EUR 

2022 
EUR 

A. Eigenkapital

1. Gezeichnetes Kapital 3.832.150,00 300.000,00 

2. Kapitalrücklage 22.855.850,00 0,00 

3. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 46.130,84  0,00 

4. Bilanzverlust -3.422.539,07 -138.942,79

5. nicht beherrschende Anteile 3.034.911,99 0,00 

26.346.503,76 161.057,21 

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen

18.975,00 0,00 

2. Steuerrückstellungen 222.103,76 0,00 

3. sonstige Rückstellungen 548.486,39 502,25 

789.565,15 502,25 

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.988.055,38 0,00 

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 917.554,94 0,00 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.213.270,98 4.720,81 

4. sonstige Verbindlichkeiten
Davon sonstige Verbindlichkeiten mit einer Rest-
laufzeit bis zu einem Jahr - aus Steuern : 518.944,09
EUR (0,00 EUR)
Davon sonstige Verbindlichkeiten mit einer Rest-
laufzeit bis zu einem Jahr - im Rahmen der sozia-
len Sicherheit : 21.411,45 EUR (0,00 EUR)

1.773.104,23 0,00 

22.891.985,53 4.720,81 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 132.203,08 0,00 

E. Passive latente Steuern 421.597,07 0,00 

SUMME PASSIVA 50.581.854,59 166.280,27 
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KONZERN-GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG 
 

  
 

2023  
EUR 

2022  
EUR 

    

1. Umsatzerlöse 99.154.251,81 0,00 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands anfer-
tigen und unfertigen Erzeugnissen 

- 13.920,00 0,00 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 753.908,88  

  Gesamtleistung (GKV) 99.894.240,69 0,00 

        

4. Sonstige betriebliche Erträge 796.685,04 30.000,00 

    

5. Materialaufwand     

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

-78.960.333,67 0,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.770.823,44 -2.652,74 

  
 

-81.731.157,11 -2.652,74 

        

6. Personalaufwand     

a) Löhne und Gehälter -9.974.012,13 0,00 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung 
Davon für Altersversorgung: -187.285,88 EUR (0,00 
EUR) 

-2.280.031,38 0,00 

  
-12.254.043,51 0,00 

    

7. Abschreibungen   

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 

-2.557.076,52 0,00 

    

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.753.664,77 -34.161,51 
 

Betriebsergebnis (EBIT) -2.605.016,18 -6.814,25 

        

9. Erträge aus assoziierten Unternehmen 108.462,92 0,00 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 67.386,68 0,00 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -722.316,06 0,00 
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Finanzergebnis 546.460,20 0,00 

        

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -289.968,19 0,00 

13. Ergebnis nach Steuern -3.441.444,57 -6.814,25 

        

14. Sonstige Steuern -9.217,03 0,00 

15. Jahresfehlbetrag -3.450.661,60 -6.814,25 

        

16. Verlustvortrag -138.942,79 -132.128,54 

17. Nicht beherrschende Anteile 167.065,32 0,00 

18. Bilanzverlust -3.422.539,07 -138.942,79 
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KAPITALFLUSSRECHNUNG 
 

   2023 
EUR 

2022 
EUR 

1.   Periodenergebnis (Konzernjahresüber-
schuss/-fehlbetrag einschließlich Ergebnisan-
teile anderer Gesellschafter) 

-3.450.661,95 -6.814,25 

2. +/− Abschreibungen/Zuschreibungen auf Ge-
genstände des Anlagevermögens 

2.557.076,52 0,00 

3. +/− Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -129.689,60 -7.058,36 

4. –/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen so-
wie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-696.839,98 40.000,00 

5. +/− Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie ande-
rer Passiva, die nicht der Investitions- oder Fi-
nanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-1.196.529,66 184,80 

6. –/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegen-
ständen des Anlagevermögens 

-37.003,79 0,00 

7. +/− Zinsaufwendungen/Zinserträge 654.929,38 0,00 

8. − Sonstige Beteiligungserträge -108.469,00 0,00 

9. +/− Ertragssteueraufwand/-ertrag 289.968,19 0,00 

10. –/+ Ertragssteuerzahlungen -1.504.757,11 0,00 

     

11. = Cash-Flow aus laufender Geschäftstätig-
keit 

-3.621.977,00 26.312,19 

     

12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstän-
den des immateriellen Anlagevermögens 

1,00 0,00 

13. - Auszahlungen für Investitionen in das imma-
terielle Anlagevermögen 

-903.877,19 0,00 

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstän-
den des Sachanlagevermögens 

123.576,79 0,00 

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Sach-
anlagevermögen 

-496.586,10 0,00 

16. - Auszahlungen für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

-103.265,67 0,00 

17. - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidie-
rungskreis 

-3.054.879,69 0,00 

18. + Erhaltene Zinsen 67.386,68 0,00 

19. + Erhaltene Dividenden 6,26 0,00 

     

20. = Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -4.367.637,92 0,00 
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21. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzun-
gen an andere Gesellschafter 

-90.000,00 0,00 

22. + Einzahlungen aus der Begebung von Anlei-
hen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 

4.500.000,00 0,00 

23. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Finanz-)Krediten 

-3.074.601,00 0,00 

24. - Gezahlte Zinsen -722.316,06 0,00 

     

25. = Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 613.082,94 0,00 

     

26.  Zahlungswirksame Veränderungen des Fi-
nanzmittelfonds 

-7.376.531,98 26.312,19 

     

27. +/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Än-
derungen des Finanzmittelfonds 

27.191,38 0,00 

28. +/- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen 
des Finanzmittelfonds 

12.609.786,47 0,00 

29. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 166.280,27 139.968,08 

     

30. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.426.726,14 166.280,27 
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Konzernanhang 
für das Geschäfts-
jahr 2023 
 

Allgemeine Angaben zum 
Konzernabschluss 
 

Allgemeine Erläuterung 

Die Avemio AG ist die Muttergesell-
schaft der Avemio-Gruppe. Sie hat ih-
ren Sitz in Frankfurt am Main und ist 
eingetragen in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Frankfurt unter 
HRB 133838.  

Der Konzernabschluss wurde erstma-
lig aufgestellt, da die Gesellschaft zum 
01.01.2023 Mutterunternehmen ge-
worden ist. 

Der Konzernabschluss wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB) und den Vorschriften 
des Aktiengesetzes (AktG) sowie den 
einschlägigen Bestimmungen der 
Satzung aufgestellt. 

Die Angaben im Anhang sind zwecks 
Übersichtlichkeit zulässigerweise in 
TEUR erfolgt. 

 

Grundsätze der Rechnungslegung 

Alle wesentlichen Tochterunterneh-
men, auf welche die Avemio AG mit-
telbar oder unmittelbar einen beherr-
schenden Einfluss ausüben kann, sind 
in den Konzernabschluss einbezogen 
und wurden voll konsolidiert. Die Ka-
pitalkonsolidierung erfolgte nach der 
Erwerbsmethode durch Verrechnung 
der Anschaffungskosten der konsoli-
dierungspflichtigen Anteile mit dem 
auf sie entfallenden Eigenkapital des 

Tochterunternehmens. Der Wert des 
Eigenkapitals wurde durch Neube-
wertung der in den Konzernabschluss 
aufzunehmenden Vermögensgegen-
stände und Schulden mit dem beizu-
legenden Zeitwert zu dem Zeitpunkt 
ermittelt, zu dem das Unternehmen 
Tochterunternehmen geworden ist 
(Neubewertungsmethode). Ein ver-
bleibender aktiver Unterschiedsbe-
trag wurde als Geschäfts- oder Fir-
menwert aktiviert. Ein verbleibender 
negativer Unterschiedsbetrag wurde 
nach dem Eigenkapital in der Bilanz 
als „Unterschiedsbetrag aus der Kapi-
talkonsolidierung“ gesondert ausge-
wiesen.  

Die Kapitalkonsolidierung der zu Be-
ginn der Konzernrechnungslegungs-
pflicht vorhandenen Tochterunter-
nehmen erfolgte nach § 301 HGB Abs. 
2 Satz 1 und Satz 5 HGB auf Grundlage 
der Wertansätze zu dem Zeitpunkt, zu 
dem die jeweiligen Unternehmen 
Tochterunternehmen geworden sind.  

Wesentliche Beteiligungen werden, 
wenn die Avemio AG einen maßgebli-
chen Einfluss auf das Beteiligungsun-
ternehmen ausüben konnte (assozi-
ierte Unternehmen), nach der Equity-
Methode bilanziert. Die Beteiligungs-
buchwerte der konsolidierten assozi-
ierten Unternehmen wurden entspre-
chend dem anteiligen Eigenkapital 
des Beteiligungsunternehmens fort-
geführt (Buchwertmethode).  

Forderungen und Verbindlichkeiten, 
die am Stichtag zwischen den voll 
konsolidierten Unternehmen beste-
hen, wurden im Wege der Schulden-
konsolidierung eliminiert. Aufwen-
dungen und Erträge, die zwischen 
den voll konsolidierten Unternehmen 
im Geschäftsjahr angefallen sind, wur-
den im Wege der Aufwands- und Er-
tragskonsolidierung eliminiert. Kon-
zerninterne Gewinne wurden im 
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Rahmen der Zwischenergebniselimi-
nierung storniert. Latente Steuern 
sind durch die Konsolidierung nicht 
angefallen.  

Werden Anteile an einem bereits voll-
konsolidierten Tochterunternehmen 
erworben (Aufstockung) oder veräu-
ßert (Abstockung), ohne dass der Sta-
tus als Tochterunternehmen verloren 
geht, wird dieses als Erwerbs- bzw. 
Veräußerungsvorgang erfasst. 

Im Falle der Aufstockung werden die 
Vermögensgegenstände und Schul-
den jeweils anteilig in Höhe des Zuer-
werbs neu bewertet. Ein sich nach der 
Verrechnung der Anschaffungskosten 
der weiteren Anteile mit dem auf 
diese Anteile entfallenden neubewer-
teten Eigenkapital ergebender Unter-
schiedsbetrag wird nach den handels-
rechtlichen Vorschriften der §§ 301 Ab-
satz 3 und 309 HGB behandelt. Bei der 
Abstockung wird die Differenz zwi-
schen dem Verkaufspreis der Anteile 
und dem hierauf entfallenden Anteil 
des Eigenkapitals erfolgswirksam be-
handelt. Der auf die verkauften Anteile 
entfallende Anteil des Eigenkapitals 
wird als „nicht beherrschende Anteile“ 
ausgewiesen. Ein Geschäfts- oder Fir-
menwert wird in Höhe der fortgeführ-
ten Anschaffungskosten beibehalten. 

Der Konzernabschluss ist auf den 
Stichtag des Jahresabschlusses des 
Mutterunternehmens gemäß § 299 
Abs. 1 HGB aufgestellt. Die Jahresab-
schlüsse der einbezogenen Unterneh-
men sind auf den Stichtag des Kon-
zernabschlusses aufgestellt. 
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Konsolidierungsgrundkreis 

Der Konsolidierungskreis umfasst ne-
ben der Muttergesellschaft insgesamt 
sechzehn inländische Unternehmen, 
an denen die Avemio AG direkt oder 

indirekt mit mehr als 20,0 % der 
Stimmrechte beteiligt ist.  

Davon wurden die folgenden fünf-
zehn Tochterunternehmen voll konso-
lidiert:

 

 Stammkapital 

 

EUR 

Unmittelbarer oder mit-
telbarer Beteiligungs-

anteil am Stammkapital 

 % 

Teltec AG, Mainz-Kastel 3.297.000,00 95 

VDH Video Data Handels GmbH, Hamburg (*) 76.800,00 100 

VDT Video Data Technik GmbH, Hamburg (*) 25.000,00 100 

VCT Videocation Creative Tools GmbH, Hamburg (*) 102.400,00 100 

Avemio Solutions GmbH, München (**) 51.129,19 100 

avemio.digital GmbH, München (*) 25.564,59 100 

BPM Broadcast & Professional Media GmbH, Ham-
burg (*) 

25.000,00 100 

MoovIT GmbH, Köln 25.000,00 100 

MoovIT Software Products GmbH, Köln 25.000,00 100 

Janusz Rupik Professionelle Videotechnik Polska, 
Siemianowice Śląskie, Polen (*) 

942.536,76 100 

Inventive Studios GmbH, Mainz (***) 25.000,00 51 

avemio.systems GmbH, Mainz-Kastel (***) 25.000,00 51 

ObviousFuture GmbH, Berlin (***) 25.000,00 51 

avemio.tech GmbH, Ensdorf (***) 25.000,00 51 

Förderguru Subsidix GmbH, Frankfurt am Main (***) 27.000,00 51 

 

  (*) Mittelbare Beteiligung über Teltec AG 

  (**) Mittelbare Beteiligung über VCT Videocation Creative Tools GmbH 

  (***) Mittelbare Beteiligung über avemio.digital GmbH 
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Die folgende Gesellschaft wurde nach der Equity-Methode konsolidiert: 

 Stammkapital               
in EUR 

Unmittelbarer oder mittelbarer Beteili-
gungsanteil am Stammkapital in % 

Vandors GmbH, München (*) 26.316,00 29 

 

  (*) Mittelbare Beteiligung über VCT Videocation Creative Tools GmbH 

 

 

Änderungen des Konsolidierungs-
kreises 

Im Berichtsjahr wurden die durch Ein-
bringung im Rahmen einer Kapitaler-
höhung erworbenen Anteile der Tel-
tec AG und den von ihr gehaltenen 
Tochtergesellschaften sowie die von 
der Avemio AG erworbenen Anteile 
der MoovIT GmbH und der MoovIT 
Software Products GmbH erstmals 
voll konsolidiert. 

 

Angaben zu Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden  
Die Neubewertung der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Vermö-
gensgegenstände und Schulden der 
voll konsolidierten Tochterunterneh-
men erfolgte nach dem beizulegen-
den Wert, der anhand der Wiederbe-
schaffungskosten abzüglich der Nor-
malabschreibungen ermittelt wurde. 
Auf die Aufwertungsbeträge wurden 
die konzerneinheitlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden 
angewandt.  

Ein sich aus der Erstkonsolidierung er-
gebender Geschäfts- oder Firmen-
wert wird über die betriebsgewöhnli-
che Nutzungsdauer pro rata temporis 
linear abgeschrieben.  

 

Passivische Unterschiedsbeträge wer-
den unter dem Posten 

„Unterschiedsbeträge aus der Kapital-
konsolidierung“ nach dem Eigenkapi-
tal ausgewiesen und in den Folgejah-
ren im Falle von eingetretenen Verlus-
ten mit diesen verrechnet.  

Die zu Anschaffungskosten aktivier-
ten immateriellen Vermögensgegen-
stände werden linear pro rata tempo-
ris über die voraussichtliche Nut-
zungsdauer planmäßig linear abge-
schrieben. 

Entwicklungskosten für Software wer-
den als selbst geschaffene immateri-
elle Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens aktiviert. Sie werden 
mit den bei deren Entwicklung anfal-
lenden Herstellungskosten bewertet. 
Eine Aktivierung erfolgt, wenn sicher 
ist, dass die Fertigstellung des imma-
teriellen Vermögenswertes technisch 
realisierbar ist und aus der Vermark-
tung zukünftige Überschüsse entste-
hen. 

Sachanlagen werden zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, sol-
che mit zeitlich begrenzter Nutzungs-
dauer abzüglich planmäßiger Ab-
schreibungen, angesetzt. Die beweg-
lichen Anlagegüter werden entspre-
chend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer pro rata temporis li-
near abgeschrieben. 

Geringwertige bewegliche Anlagegü-
ter mit einem 
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Einzelanschaffungspreis bis zu EUR 
800,00 werden im Zugangsjahr voll 
abgeschrieben.  

Die Bewertung der Finanzanlagen er-
folgt mit den Anschaffungskosten. 

Die Bewertung der Fertigerzeugnisse 
erfolgt zu Herstellungskosten, die der 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
der Waren erfolgt zu Anschaffungs-
kosten unter Berücksichtigung von 
Anschaffungsnebenkosten und Preis-
minderungen bzw. zum niedrigeren 
beizulegenden Wert. 

Allen erkennbaren Risiken im Vorrats-
vermögen, die sich aus überdurch-
schnittlich langer Lagerdauer, gemin-
derter Verwertbarkeit und niedrige-
ren Wiederbeschaffungskosten erge-
ben, wird bei der Bewertung Rech-
nung getragen. Wegen mangelnder 
Gängigkeit und minderer Beschaffen-
heit werden Bewertungsabschläge 
vorgenommen.  

Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände sind mit dem 
Nennwert angesetzt. Erkennbare Ein-
zelrisiken werden durch Bildung an-
gemessener Einzelwertberichtigun-
gen Rechnung getragen. 

Die flüssigen Mittel sind in Höhe ihres 
Nennwerts angesetzt. 

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
soweit sie Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstel-
len, sind unter dem Rechnungsab-
grenzungsposten aktiv abgegrenzt. 

Bei Bildung der Rückstellungen ist 
den erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verbindlichkeiten angemes-
sen Rechnung getragen worden. Sie 
sind in Höhe des notwendigen Erfül-
lungsbetrages angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten werden mit 
dem jeweiligen Erfüllungsbetrag pas-
siviert. 

Fremdwährungsforderungen       und 
-verbindlichkeiten wurden mit dem 
Devisenkassakurs (Briefkurs bzw. 
Geldkurs) am Entstehungstag des Ge-
schäftsvorfalls in Euro bewertet. Am 
Bilanzstichtag erfolgte die Umrech-
nung mit dem Devisenkassamittel-
kurs. Die aus der Stichtagsbewertung 
resultierenden Gewinne und Verluste 
sind erfolgswirksam in der GuV-Rech-
nung erfasst (§ 256a S.1 HGB); Kursge-
winne jedoch nur insoweit, als sie For-
derungen und Verbindlichkeiten mit 
einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
betreffen (§ 256a S. 2 HGB). 

Auf fremde Währung lautende Ver-
mögensgegenstände und Verbind-
lichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr sind zum Devisenkassa-
mittelkurs am Abschlussstichtag be-
wertet. 

Sofern Ansatz- und Bewertungsan-
passungen sowie Konsolidierungs-
maßnahmen zu Abweichungen bei 
den Wertansätzen geführt haben, 
werden latente Steuern angesetzt. 
Dabei werden aktive und passive la-
tente Steuern verrechnet.  

Passive latente Steuern werden für 
Differenzen zwischen den handels-
rechtlichen Wertansätzen von Vermö-
gensgegenständen, Schulden und 
Rechnungsabgrenzungsposten an-
gesetzt, soweit sich in späteren Ge-
schäftsjahren daraus eine Steuerbe-
lastung ergibt. 
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Angaben zur Konzernbilanz 
Anlagevermögen 

Die Aufgliederung der Anlagepositio-
nen und ihre Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2023 ergeben sich aus 
dem als Anlage beigefügten Konzern-
anlagenspiegel.  

Die aus der erstmaligen Konsolidie-
rung von Tochterunternehmen resul-
tierende Geschäfts- oder Firmenwerte 
wurden über eine Nutzungsdauer von 
10 Jahren abgeschrieben.  

Im Geschäftsjahr 2023 fielen For-
schungs- und Entwicklungskosten in 
Höhe von TEUR 754 an. Dieser Betrag 
wurde unter den selbst geschaffenen 
immateriellen Vermögensgegenstän-
den aktiviert. 

 

Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

Forderungen und sonstigen Vermö-
gensgegenstände haben in Höhe von 
TEUR 45 (Vorjahr: TEUR 0) eine Lauf-
zeit von mehr als einem Jahr. 

 

Eigenkapital 

Die Eigenkapitalentwicklung ergibt 
sich aus dem als Anlage beigefügten 
Konzerneigenkapitalspiegel. 

Das Grundkapital des Mutterunter-
nehmens Avemio AG lautet auf EUR 
3.832.150,00 eingeteilt in 3.832.150, 
Stück auf den Inhaber lautende Stück-
aktien zu einem rechnerischen Nenn-
betrag von EUR 1,00. Das Grundkapital 
wurde im Berichtsjahr um EUR 
3.532.150,00 erhöht. 

Der auf neue Rechnung vorgetragene 
Jahresfehlbetrag     beträgt            EUR 
-3.450.661,60. Der Bilanzverlust erhöht 
sich auf EUR -3.422.539,07. 

 
Die Position "nicht beherrschende An-
teile" enthält drei stillen Beteiligungen 
von Beteiligungsgesellschaften des 
Bundeslandes Hessen an der Kon-
zerntochtergesellschaft Teltec AG: 

 
▪ Hessen Kapital I GmbH in 

Höhe von EUR 270.000,00,  
 

▪ MBG H Mittelständische Betei-
ligungsgesellschaft Hessen 
mbH, Wiesbaden in Höhe von 
EUR 1.000.000,00 und  
 

▪ TF H III Technologiefonds Hes-
sen GmbH in Höhe von EUR 
1.000.000,00. 
 

Weiterhin sind unter dieser Position 
die 5% Aktienanteile an der Teltec AG 
ausgewiesen, die von außenstehen-
den Aktionären der Teltec AG gehal-
ten werden und für die die Avemio AG 
die Anteile treuhänderisch verwaltet. 

 
Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen Die Rück-
stellungen für Pensionen und ähnli-
che Verpflichtungen werden mit dem 
versicherungsmathematischen Teil-
wertverfahren bewertet.   

Grundlegende Annahmen der Be-
rechnung sind der durchschnittliche 
Marktzinssatz von 1,82 % für die ver-
gangenen 10 Jahre (Vorjahr: n.a.), die 
Rentendynamik von 2,00 % sowie die 
Richttafeln von Dr. Klaus Heubeck, 
Köln 2018 G. Die Gesellschaft macht 
von dem Wahlrecht Gebrauch, den 
notwendigen Zuführungsbetrag auf-
grund der BilMoG-Umstellung auf 15 
Jahre zu verteilen.   
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Die Zuführungsbeträge werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung unter 
dem Posten „sonstige betriebliche 
Aufwendungen“ erfasst. Zum Bilanz-
stichtag beträgt der noch nicht er-
fasste Zuführungsbetrag (Unterde-
ckung) EUR 1.042,00 (Vorjahr: EUR 
0,00).  

Nach dem Gesetz zur Umsetzung der 
Wohnimmobilienkreditrichtlinie und 
zur Änderung handelsrechtlicher Vor-
schriften vom 11. März 2016 ist der 
Rechnungszinssatz für Pensionsver-
pflichtungen als 10 Jahres-Durch-
schnitt zu berechnen und nicht mehr 
auf Basis eines 7-Jahres-Durch-
schnitts. Der Entlastungseffekt in der 
Höhe des jeweiligen Differenzbetrags 
ist ausschüttungsgesperrt.  

 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen setzen 
sich wie folgt zusammen: 

 

in TEUR 2023 2022 

Personal 105 0 

Gewährleistung 108 0 

Jahresabschluss- und 
Prüfungskosten 

151 0 

Aufbewahrung 64 0 

Sonstige 120 1 

Gesamt 548 1 
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Verbindlichkeiten 
Die Angaben im Zusammenhang mit 
den Verbindlichkeiten (Restlaufzeiten, 
Besicherung) ergeben sich aus dem 
nachfolgenden Verbindlichkeiten-
spiegel. 

 

 

 

 

 

in TEUR Stand 
31.12.2023 

Davon unter 
1 Jahr 

Davon 2 bis 5 
Jahre 

Davon über 5 
Jahre 

Davon durch 
Pfandrechte 

und ähnliche 
Rechte gesi-

chert 
1. Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-
instituten 

13.988 613 11.875 1.500 0 

2. erhaltene Anzah-
lungen 

918 918 0 0 0 

3. Verbindlichkei-
ten aus  Lieferun-
gen und Leistun-
gen 

6.213 6.213 0 0 0 

4. sonstige Ver-
bindlichkeiten 

1.773 1.773 0 0 0 

Gesamt 22.892 9.517 11.875 1.500 0 
 

Bis auf die Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen, die durch 
Warenkreditversicherung und Facto-
ring abgesichert sind, existieren keine 
weiteren Besicherungen.   

Für Bankdarlehen wurden keine Si-
cherheiten gegeben.  

Unter den sonstigen Verbindlichkei-
ten sind Verbindlichkeiten aus Steu-
ern in Höhe von TEUR 519 und im Rah-
men der sozialen Sicherheit in Höhe 
von TEUR 21 enthalten. 

 

Latente Steuern 

Die passiven latenten Steuern in Höhe 
von TEUR 422 resultieren aus selbst 
geschaffener Software in Höhe von 
TEUR 1.301 aus der Erstkonsolidierung, 
den laufenden Zugängen und abzüg-
lich planmäßiger Abschreibungen, die 
in der Steuerbilanz nicht angesetzt 

werden kann. Der Steuersatz beträgt 
32,45 %. 

 

Angaben zur Konzern-Ge-
winn- und Verlustrechnung 
Die Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt. 

 

Umsatzerlöse 

Der jeweilige Anteil der Umsatzerlöse, 
die im Inland und im Ausland erwirt-
schaftet werden, bestimmt sich wie 
folgt: 

in TEUR 2023 in % 2022 in % 

Inland 77,8 84,5 0,0 0,0 

EU 18,1 15,4 0,0 0,0 

Drittland 3,2 0,2 0,0 0,0 

Umsatzerlöse 99,1 100,0 0,0 100,0 
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Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge 
enthalten periodenfremde Erträge in 
Höhe von TEUR 1, Erträge aus der Auf-
lösung von Rückstellungen in Höhe 
von TEUR 10 und Erträge aus der Wäh-
rungsumrechnung in Höhe von TEUR 
16. 

Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen enthalten Aufwendungen 
nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB (Auf-
stockung der Pensionsrückstellung) 
in Höhe von TEUR 1.  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Der Steueraufwand vom Einkommen 
und Ertrag resultiert im Wesentlichen 
aus Erträgen aus der Erstattung von 
Körperschaftsteuer aus Vorjahren 
(TEUR -138) und Gewerbesteuer des 
Geschäftsjahres (TEUR 62). 

Aufwendungen aus latenten Steuern 
aus Ansatz- und Bewertungsanpas-
sungen sowie Konsolidierungsmaß-
nahmen nach § 306 S. 3 HGB führten 
zu einem Steueraufwand von TEUR 
361 (Vorjahr: TEUR 0). 

 

Angaben zur Konzernkapi-
talflussrechnung 
Die Konzernkapitalflussrechnung 
wurde nach der indirekten Methode 
nach DRS 21 aufgestellt. 

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus 
dem Bilanzposten Kassenbestand 
und Guthaben bei Kreditinstituten so-
wie kurzfristigen Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten (Konto-
korrentverbindlichkeiten) zusammen. 

 

 

Nachtragsbericht 
Bis auf die Veränderungen der politi-
schen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen (siehe Risikobericht im 
Konzernlagebericht) haben sich Vor-
gänge von besonderer Bedeutung 
nach dem Abschlussstichtag nicht er-
eignet. 

 

Sonstige Angaben 
Nicht in der Konzernbilanz enthal-
tene Geschäfte 

Zum Stichtag bestehen beim Mutter-
unternehmen sowie bei den einbezo-
genen Tochterunternehmen fol-
gende, nicht in der Bilanz ausgewie-
sene oder vermerkte finanzielle Ver-
pflichtungen in Höhe von insgesamt 
TEUR 2.366 die sich folgendermaßen 
zusammensetzen: 

in TEUR 
aus Miet-

verträgen 
aus Leasing-

verträgen 

Laufzeit bis 
31.12.2024 471 149 

Laufzeit bis 
31.12.2025 421 67 

Laufzeit bis 
31.12.2026 und 
später 1.226 32 

Summe 2.118 248 

 

Der Vorteil dieser Geschäfte liegt in 
der verminderten Kapitalbindung. Es 
besteht aber das Risiko, dass die Ver-
mögensgegenstände vor Ablauf des 
jeweiligen Vertrags nicht mehr in vol-
lem Umfang benötigt werden. 

 

Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag bestanden von 
Kreditinstituten bzw. Kreditversiche-
rern Bürgschaften für einzelne 
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Konzerngesellschaften in Höhe von 
TEUR 101. 

Die Wahrscheinlichkeit der Inan-
spruchnahme aus diesen Bürgschaf-
ten wird von der Geschäftsführung als 
gering erachtet, da die über die Bürg-
schaften abgesicherten Verträge in 
der Vergangenheit ordnungsgemäß 
erfüllt wurden und die Bürgschaften 
nicht in Anspruch genommen wur-
den. 

 

Ausschüttungssperre 

Bei den einbezogenen Tochterunter-
nehmen sind gemäß § 268 Abs. 8 HGB 
aufgrund der Aktivierung selbstge-
schaffener immaterieller Vermögens-
gegenstände unter Berücksichtigung 
passiver latenter Steuern in Höhe von 
TEUR 1.301 (Vorjahr TEUR 0) sowie der 
Unterschiedsbetrag aus der Neube-
wertung der Pensionsrückstellungen 
nach § 253 Abs. 6 HGB in Höhe von 
TEUR 1 (Vorjahr TEUR 0) ausschüt-
tungsgesperrt. 

 

Vorstand und Geschäftsleitung, An-
gaben zu den Bezügen 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr er-
folgte die Führung der Geschäfte der 
Muttergesellschaft Avemio AG durch 

▪ Ralf P. Pfeffer, Dipl.-Bw., Vorsit-
zender des Vorstands (CEO) 
 

▪ Steffen Schenk, Dipl.-Ing., Ope-
rativchef (COO), seit 01.09.2023  
 

▪ Norbert Gunkler, Dipl.-Kfm., Fi-
nanzvorstand (CFO), seit 
01.05.2023 

 

Vorschüsse, Kredite und Haftungsver-
hältnisse zugunsten der Geschäfts-
führung wurden nicht gewährt. 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder der 
Geschäftsleitung des Mutterunter-
nehmens Avemio AG betrugen im Ge-
schäftsjahr TEUR 350. 

 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Muttergesell-
schaft besteht aus den folgenden Mit-
gliedern: 

▪ Herrn Dr. Erwin Herresthal, 
Dipl.-Vw., Steuerberater, Wirt-
schaftsprüfer (Vorsitzender) 
 

▪ Herrn Dr. Yann Samson, 
Rechtsanwalt (stellvertreten-
der Vorsitzender) 
 

▪ Herrn Helge Haase, Dipl.-Bw. 
 

▪ Herrn Prof. Michael Erkelenz, 
Dipl.-Ing., MBA. 

 

Der Aufsichtsrat hat für seine Tätigkeit 
eine Vergütung in Höhe von TEUR 14 
erhalten. 

 

Arbeitnehmer.innen 

Im abgelaufenen Konzerngeschäfts-
jahr waren bei den voll konsolidierten 
Gesellschaften durchschnittlich 267 
Arbeitnehmer beschäftigt. 

 

Honorar des Abschlussprüfers  

Das Honorar des Abschlussprüfers be-
läuft sich auf TEUR 68 und betrifft in 
voller Höhe Abschlussprüfungsleis-
tungen.  
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Ergebnisverwendung 

Der Vorstand schlägt vor, den Jahres-
überschuss des Mutterunternehmens 
Avemio AG auf neue Rechnung vor-
zutragen. 

 

Übrige Angaben 

Soweit dieser Konzernanhang keine 
Angaben über sonstige, nach den §§ 
264 ff., 284 ff., 290 ff., 313 f. HGB anga-
bepflichtige Sachverhalte enthält, ha-
ben diese im Geschäftsjahr nicht vor-
gelegen. 

 

Frankfurt, den 27. Juni 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gez. 

Ralf P. Pfeffer 

Vorsitzender des Vorstands, CEO 

 

 

 

gez. 

Norbert Gunkler 

Vorstand, CFO 

 

 

 

gez. 

Steffen Schenk 

Vorstand, COO 
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Anlagenspiegel 

 Anschaffungskosten/ Herstellungskosten  Abschreibungen  Zuschreibungen 
Wirtschaftsjahr 

 Buchwerte 

   
in EUR 

Stand 
01.01.2023 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis 

Zugänge (da-
von FK-Zinsen) 

Abgänge Umbu-
chungen 

Wäh-
rungsdif-

ferenz 

Stand 
31.12.2023 

 Stand 
01.01.2023 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis 

Zugänge Abgänge Umbu-
chungen 

Stand 31.12.2023    Stand 
31.12.2023 

Stand 
31.12.2022 

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände 

 
                   

1. Selbst geschaffene gewerb-
liche Schutzreche und ähn-
liche Rechte und Werte 

0,00 382.485,56 359.888,64 0,00 0,00 0,00 742.374,20  0,00 27.726,89 104.938,31 0,00 0,00 132.665,20  0,00  609.709,00 0,00 

2. In der Entwicklung befindli-
che immaterielle Vermö-
gensgegenstände 

0,00 698.731,68 394.020,24 0,00 0,00 0,00 1.092.751,92  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  1.092.751,92 0,00 

3. entgeltlich erworbene Kon-
zessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten 
und Werten 

0,00 2.031.874,03 16.593,36 -32.527,13 0,00 431,19 2.016.371,45  0,00 930.218,22 197.966,15 -32.525,13 0,00 1.095.659,24  0,00  920.712,21 0,00 

4.  Geschäfts- oder Firmen-
wert 

0,00 22.255.216,48 8.069,87 0,00 0,00 0,00 22.263.286,35  0,00 2.366.411,26 1.870.667,84 0,00 0,00 4.237.079,10  0,00  18.026.207,25 0,00 

5. Anzahlungen auf immateri-
elle Vermögensgegen-
stände 

0,00 0,00 
 

124.874,26 0,00 0,00 0,00 124.874,26  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  124.874,26 0,00 

 Summe immaterielle Ver-
mögensgegenstände 

0,00 25.368.307,75 903.446,37 -32.527,13 0,00 431,19 26.239.658,18  0,00 3.324.356,37 2.173.572,30 -32.525,13 0,00 5.465.403,54  0,00  20.774.254,64 0,00 

                     
II. Sachanlagen                    
1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 
0,00 306.109,40 29.994,63 -24.438,09 106.003,00 6.554,73 424.223,67  0,00 179.290,45 9.731,61 -24.437,09 0,00 164.584,97  0,00  259.638,70 0,00 

2. technische Anlagen und 
Maschinen 

0,00 173.328,66 0,00 -5.997,71 0,00 296,42 167.627,37  0,00 154.316,61 7.851,74 -5.991,71 0,00 156.176,64  0,00  11.450,73 0,00 

3. andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 

0,00 4.054.018,42 451.638,87 -445.735,06 0,00 252,72 4.060.174,95  0,00 3.101.101,22 360.045,62 -359.170,06 0,00 3.101.976,78  0,00  958.198,17 0,00 

4. andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 

0,00 98.154,27 0,00 0,00 -106.003,00 7.848,73 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  0,00 0,00 

 Summe Sachanlagen 0,00 4.631.610,75 481.633,50 -476.170,86 0,00 14.952,60 4.652.025,99  0,00 3.434.708,28 377.628,97 -389.598,86 0,00 3.422.738,39  0,00  1.229.287,60 0,00 

                     
III. Finanzanlagen                    
1. Anteile an verbundenen 

Unternehmen 
0,00 0,00 5.876,25 0,00 0,00 0,00 5.876,25  0,00 0,00 5.875,25 0,00 0,00 5.875,25  0,00  1,00 0,00 

2. Beteiligungen an assoziier-
ten Unternehmen 

0,00 6.250,00 108.462,92 0,00 0,00 0,00 114.712,92  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  114.712,92 0,00 

3. Beteiligungen 0,00 66.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 66.000,00  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  66.000,00 0,00 

4. Genossenschaftsanteile 0,00 0,00 50.050,00 0,00 0,00 0,00 50.050,00  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  50.050,00 0,00 

5. übrige sonstige Finanzanla-
gen  

0,00 0,00 47.339,50 0,00 0,00 0,00 47.339,50  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00  47.339,50 0,00 

 Summe Finanzanlagen 0,00 72.250,00 211.728,67 0,00 0,00 0,00 283.978,67  0,00 0,00 5.875,25 0,00 0,00 5.875,25  0,00  278.103,42 0,00 

                     

 Summe Anlagevermögen 0,00 30.072.168,50 1.596.808,54 -508.697,99 0,00 15.383,79 31.175.662,84  0,00 6.759.064,65 2.557.076,52 -422.123,99 0,00 8.894.017,18  0,00  22.281.645,66 0,00 
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Eigenkapitalspiegel 

 

Mutterunternehmen Nicht beherrschende Anteile  Konzern- 
Eigenkapital 

 
in EUR 

Gezeichnetes  
Kapital 

Kapitalrücklage Gewinn- 
rücklagen 

Rücklagen  
gesamt 

Eigenkapital- 
beteiligungen 

Eigenkapital- 
differenz aus  

Währungs- 
umrechnung 

Gewinn- 
vortrag 

Konzernjahres- 
überschuss, der dem 
Mutterunternehmen  

zuzurechnen ist 

Summe  Nicht beherrschende 
Anteile vor  

Jahresergebnis 

Auf nicht beherrschende 
Anteile entfallende  

Gewinne 

Summe  Summe 

  
               

Stand am 01.01.2022 300.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -132.128,54 0,00 167.871,46  0,00 0,00 0,00  167.871,46 

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00 

Kapitalerhöhungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00 

Sonstige Veränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00 

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 
 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -6.814,25 -6.814,25  0,00 0,00 0,00  -6.814,25 

 
Stand am 31.12.2022 

 
300.000,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
-132.128,54 

 
-6.814,25 

 
161.057,21 

  
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

  
161.057,21 

                

Stand am 01.01.2023 300.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -138.942,79 0,00 161.057,21  0,00 0,00 0,00  161.057,21 

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00  0,00 

Kapitalerhöhungen 3.532.150,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.532.150,00  0,00 0,00 0,00  3.532.150,00 

Sonstige Veränderungen 0,00 22.855.850,00 0,00 22.855.850,00 0,00 46.130,84 0,00 0,00 22.901.980,8
4 

 3.201.977,31 0,00 3.201.977,31  26.103.958,15 

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.283.596,28 0,00 -
3.283.596,28 

 0,00 -167.065,32 -167.065,32  -3.450.661,60 

                
Stand am 31.12.2023 3.832.150,00 22.855.850,00 0,00 22.855.850,00 0,00 46.130,84 -3.422.539,07 0,00 23.311.591,77  3.201.977,31 -167.065,32 3.034.911,99  26.346.503,76 
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DISCLAIMER 
Die in diesem Jahresbericht publizier-
ten Informationen stellen weder eine 
Empfehlung noch ein Angebot oder 
eine Aufforderung zum Erwerb oder 
Verkauf von Anlageinstrumenten, zur 
Tätigung von Transaktionen oder zum 
Abschluss irgendeines Rechts-ge-
schäftes dar. 

Die publizierten Informationen und 
Meinungsäußerungen werden von 
der Avemio AG ausschließlich zum 
persönlichen Gebrauch sowie zu Infor-
mationszwecken bereitgestellt; sie 
können jederzeit und ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. 

Die Avemio AG übernimmt keine Ge-
währleistung (weder ausdrücklich 
noch stillschweigend) für Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der in 
diesem Geschäftsbericht publizierten 
Informationen und Meinungsäuße-
rungen. Die Avemio AG ist insbeson-
dere nicht verpflichtet, nicht mehr ak-
tuelle Informationen aus dem Ge-
schäftsbericht zu entfernen oder sie 
ausdrücklich als solche zu kennzeich-
nen. Die Angaben in diesem Ge-
schäftsbericht stellen weder Entschei-
dungshilfen für wirtschaftliche, recht-
liche, steuerliche oder andere Bera-
tungsfragen dar, noch dürfen allein 
aufgrund dieser Angaben Anlage- 
oder sonstige Entscheide gefällt wer-
den. Eine Beratung durch eine qualifi-
zierte Fachperson wird empfohlen. 



In der nachfolgenden Anlage finden Sie den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk unseres Wirtschaftsprüfers RGW Content 
GmbH & Co. KG als Auszug aus dem Prüfungsbericht:
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